
 
 

 

Evidenz erzeugen – Wissen teilen 
Gesundheit schützen und verbessern 

Wir sind das Public-Health-Institut für Deutschland. Unser Ziel ist es, die Bevölke-
rung vor Krankheiten zu schützen und ihren Gesundheitszustand zu verbessern. 
Daran arbeiten und forschen im Robert Koch-Institut jeden Tag gemeinsam 1.300 
Menschen aus 90 verschiedenen Berufen und über 50 Nationen. 
 

 
Wir suchen im Fachgebiet 33 „Impfprävention“ in der Abteilung 3 „Infektionsepidemiologie“ ab 
dem nächstmöglichen Zeitpunkt eine/-n 
 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin/Wissenschaftlichen 
Mitarbeiter (m/w/d)  
(je nach Qualifikation und Erfahrung bis Entgeltgruppe 14 TVöD). 
 
Die Position ist unbefristet zu besetzen. 
Der Arbeitsplatz befindet sich in Berlin-Mitte. 
 
Ihre Aufgaben bei uns 
• Monitoring und Evaluation der im Masernschutzgesetz geregelten Maßnahmen in Bezug auf 

die Steigerung von Impfquoten und Stärkung des Impfsystems  
• Monitoring und Evaluation der mittel- und langfristigen Effekte einer Masern-Impfpflicht in 

Deutschland in Hinblick auf das Erreichen der für die Masern-Elimination relevanten Ziele 
sowie auf die Akzeptanz und Inanspruchnahme anderer Impfungen 

• Analyse von Gründen für niedrige Impfquoten und Entwicklung von Strategien zur Steigerung 
der Impfquoten in speziellen Zielgruppen, in Kooperation mit nationalen und internationalen 
Partnern 

• Konzeption und Durchführung von Studien zur Impfakzeptanz und zu praktischen Impfbarri-
eren, insb. unter medizinischem Personal, unter Anwendung verhaltenstheoretischer Ansätze 
(Behavioral Insights)  

• Aufbereitung von Informationen rund um das Thema Impfen und zu STIKO-Empfehlungen 
sowie deren Verbreitung an die Fachöffentlichkeit, insb. über die STIKO-App und weitere 
Kommunikationskanäle 

• Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse auf nationalen und internationalen Konferenzen 
sowie Publikation in Fachzeitschriften 

 
Das zeichnet Sie aus 
• Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium, bevorzugt der Sozialwissenschaften, 

Psychologie, Public Health, Humanmedizin, Kommunikationswissenschaften oder angren-
zender Wissenschaften (Universitäts-Diplom/Master/3. Staatsexamen) 

• Erfahrungen in der Durchführung von quantitativen oder qualitativen Befragungen 
• Erfahrung mit der Konzeption, Durchführung und Evaluation von Präventionsprogrammen 

oder -kampagnen 
• Kommunikationserfahrung mit der Zielgruppe medizinisches Personal oder Erfahrungen mit 

der Risikokommunikation ist von Vorteil 
• Erfahrungen mit dem Thema Impfprävention sind von Vorteil 
• Sprachkenntnisse (CEFR-Niveau): Deutsch mindestens C1 (fachkundige Sprachkenntnisse), 

Englisch mindestens B2 (selbständige Sprachverwendung) 
 
Inhalte werden von Ihnen in zielgruppengerechter Form und Verständlichkeit dargestellt. Dabei 
suchen Sie gezielt nach Informationen, die ein tieferes Verständnis der Situation ermöglichen. 
Es ist für Sie selbstverständlich, Ideen zu entwickeln bzw. Ideen anderer aufzugreifen und diese 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
bitte unter der Kennziffer 59/21 bis zum   
19. April 2021 (Eingang RKI) an das 
 

Robert Koch-Institut 
- Personalreferat - 

Nordufer 20, 13353 Berlin. 
 
Wenn wir Ihre Unterlagen zu-
rücksenden sollen, fügen Sie bitte einen 
ausreichend frankierten Umschlag bei. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
 

Ihre Ansprechpartner/-in 
Für Ihre Fragen zur Stelle:  
PD Dr. Ole Wichmann 
Telefon +49 30 18754 -3468 
E-Mail: WichmannO@rki.de 
 
Für Ihre Fragen zur Bewerbung: 
Heike Henkel 
Telefon +49 30 18754 -3667 
E-Mail: xxx@rki.de 
 

Unser Angebot 
• Flexible Arbeitszeiten und verschie-

dene Teilzeitmodelle 
• 30 Urlaubstage im Jahr 
• Möglichkeit zur mobilen Arbeit 
• Umfangreiche Fortbildungs- und 

Qualifizierungsmöglichkeiten 
• Hervorragende Ausstattung und 

Infrastruktur 
• Kita „RoKo-Kids“ und Familienservice 
• Vielfältige Sportangebote  
• Interdisziplinäre Institutsaktivitäten 

(Chor, Vortragsreihen für Alle, Cine-
ma, Museum, …) 

• Gelebte Diversität und Inklusion 
 
Wir gewährleisten die berufliche Gleich-
stellung. Schwerbehinderte Menschen 
werden bei gleicher Qualifikation und 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Das Bundesministerium für Gesundheit kann 
im Rahmen seiner aufsichtsrechtlichen 
Befugnisse im Einzelfall Einblick in Ihre 
Bewerbungsunterlagen nehmen. Ihre Daten 
werden nach Abschluss des Bewerbungsver-
fahrens gelöscht. 
 

Weitere Informationen: www.rki.de 1

http://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html


 

praktisch umzusetzen. Dabei stellen Sie relevante Sachverhalte stets übersichtlich und anschau-
lich dar. Zu Ihrem Arbeitsalltag gehört es andere Teammitglieder bei der Erarbeitung von Lö-
sungen mit einzubeziehen. 
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